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   EINWOHNERGEMEINDE MATTSTETTEN 
 
 

 
 
 

B o t s c h a f t 
 
 
 
 

des Gemeinderates an die stimmberechtigten Bürgerinnen und 
Bürger der Einwohnergemeinde Mattstetten für die ordentliche 
Gemeindeversammlung vom Donnerstag,  1. Dezember 2016,  
20.00 Uhr, im Mehrzweckgebäude Mattstetten 
 
 

T r a k t a n d e n 
 

 
1. Budget 2017 

a) Genehmigung unveränderte Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1.48  
Einheiten 

b) Genehmigung unveränderte Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von  
1.5 ‰ der amtlichen Werte  

c) Genehmigung Budget 2017 bestehend aus Gesamthaushalt, Allgemeiner Haushalt, 
SF Wasserversorgung, SF Abwasserentsorgung und SF Abfall 

d) Orientierung über den Finanzplan 2017-2021 
 
2. Wahlen 
 - Wahl eines Mitgliedes in den Gemeinderat (Demission von Schlup Stefan) 
 - Wahl eines Mitgliedes in die Schulkommission Schulen Grauholz (neu) 
 
3. Genehmigung Verkauf Teil Wegparzelle Nr. 627 
 a) Genehmigung Verkauf an Carrosserie Kiener AG 
 b) Kompetenzerteilung an Gemeinderat für Vertragsabschluss 
 
4. Mitteilungen des Gemeinderates 
 
5. Verschiedenes 
 
Das Budget 2017 sowie die Unterlagen zu den weiteren Geschäften liegen 20 Tage vor 
der Versammlung auf der Gemeindeschreiberei öffentlich auf. Der Gemeinderat verweist 
zudem auf die Botschaft, welche jedem Haushalt zugestellt wird. 
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Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen in-
nert 10 Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthal-
teramt Bern-Mittelland einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechts-pflegegesetz VRPG). Die 
Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Arti-
kel 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlas-
sen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
Alle Einwohnerinnen und Einwohner, welche am 1. Dezember 2016 das 18. Altersjahr er-
reicht haben, in kantonalen Angelegenheiten stimmberechtigt und seit mindestens drei 
Monaten in der Gemeinde Mattstetten angemeldet sind, werden zur Teilnahme an dieser 
Versammlung eingeladen. 
 
Mattstetten, 24. Oktober 2016 
 
 
 
EINWOHNERGEMEINDE MATTSTETTEN 
Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte nehmen Sie die vorliegende Botschaft  
an die Gemeindeversammlung mit 
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Traktandum 1 Budget 2017 
 Beratung und Genehmigung des Budgets 2017 
  
Referent Hans-Peter Kiener 
 Ressort Finanzen 
 
Auf einen Blick 
 
Das Budget für das Jahr 2017 schliesst bei einem Aufwand von Fr. 1‘981‘000. – und einem Er-
trag von Fr. 1‘995‘250. –  mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 14‘250. –  ab. Dieser Überschuss 
muss gemäss Artikel 84 Gemeindeverordnung des Kantons Bern für zusätzliche Abschreibungen 
verwendet werden, so dass ein ausgeglichenes Budget im Allgemeinen Haushalt (ohne Einbezug 
der Spezialfinanzierung Wasser, Abwasser und Abfall) vorgelegt wird. Die Steueranlage bleibt un-
verändert auf 1.48 Einheiten. 
 
Kommentar zum Voranschlag: 
Der Voranschlag 2017 entspricht ziemlich genau dem Finanzplan 2016-2020. 
 
Die Rechnung 2016 wird voraussichtlich mit einem Ertragsüberschuss abschliessen. Der Ertrags-
überschuss muss für zusätzliche Abschreibungen verwendet werden, so dass eine ausgeglichene 
Rechnung vorliegen wird. 
 
Für die Jahre 2016 und 2017 darf wiederum mit höheren Steuereinnahmen gerechnet werden. Die 
Steuern natürliche Personen werden mit Fr. 1'160‘400.00 um Fr. 40'650.00 höher veranschlagt als 
im Vorjahr. Der Steuerertrag der Juristischen Personen wird um Fr. 5'000.00 höher budgetiert. 
Bei der Einwohnerzahl wird mit einer leichten Erhöhung gerechnet. Die Beiträge in die kantonale 
Lastenverteilung sind nicht zuletzt deshalb wieder angestiegen. Sie betragen für 2017 Fr. 995.00 je 
Einwohner/in, Fr. 13.00 mehr als noch im Jahr 2016. Der Beitrag in den direkten Finanzausgleich 
fällt leicht höher aus. 
 
Im Jahr 2017 sind Investitionen von Fr. 52‘000.00 vorgesehen. Das per Ende Jahr 2015 bestehen-
de Verwaltungsvermögen muss innert 8-16 Jahren abgeschrieben werden. Mattstetten schreibt 
das bestehende Verwaltungsvermögen mit einem jährlichen Abschreibungssatz von 8,33% innert 
12 Jahren auf null ab. Investitionen ab 1.1.2016 werden nach Nutzungsdauer abgeschrieben. Im 
Vergleich zum heute geltenden Abschreibungssatz von 10% werden die Abschreibungen inskünf-
tig tiefer ausfallen. Dies wird zu einer tieferen Selbstfinanzierung führen, was die Gefahr birgt, dass 
die Gemeinden sich höher verschulden. 
 
Das Eigenkapital soll per 31. Dezember 2017 unverändert Fr. 400’200.00 betragen. Dies sind 4,1 
Steueranlagezehntel. 
 
Die im Vergleich zu anderen Gemeinden tiefe Steueranlage von 1.48 Einheiten ist aufgrund des 
vorhandenen Eigenkapitals tragbar. Die im Vergleich zu anderen Gemeinden hohe Steuerkraft pro 
Steuerpflichtigen ist in den vergangenen Jahren stetig zurückgegangen. Es ist offen, ob sie in den 
kommenden Jahren wieder leicht ansteigt. 
 
Mit der Einführung des neuen Rechnungsmodells wird das Finanzvermögen neu bewertet. In Matt-
stetten ergibt die Neubewertung einen voraussichtlichen Mehrwert von Fr. 69'969.00 Der Betrag 
wird in die Neubewertungsreserve eingerechnet und ist Bestandteil des Eigenkapitals (buchhalteri-
sche Reserve). 
 
Die festverzinslichen Darlehen von Fr. 500'000.00 sollen im Jahr 2017 um Fr. 200'000.00 reduziert 
werden. 
 
Die Finanzen von Mattstetten sind dank der getätigt en Steuererhöhung wieder im Gleich-
gewicht. 
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Allgemeines 
 
Das Budget 2016 wurde erstmals nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 
70 Gemeindegesetz (GG, [BSG 170.11]), erstellt.  
 
Gemäss Ziff. 1.1 Übergangsbestimmungen Gemeindeverordnung (GV, BSG 170.111) führen alle 
Einwohnergemeinden, gemischte Gemeinden und Regionalkonferenzen das Harmonisierte Rech-
nungslegungsmodell (HRM2) gemäss bernischer Gemeindegesetzgebung auf den 1. Januar 2016 
ein. Sie erstellen erstmals das Budget 2016 nach diesen Bestimmungen. 
 
Terminologie  
 
HRM1 HRM2
Bestandesrechnung Bilanz

Laufende Rechnung Erfolgsrechnung

Voranschlag Budget

Voranschlagskredite Budgetkredite

Eigenkapital Bilanzüberschuss  
 
Kontenplan  
 

a)     Bilanzkonti
bisher: 4-stellig und 
zw eistellige Laufnummer

neu: 5-stellig mit zweistelliger 
Laufnummer

b)    Funktionen bisher: 3-stellig neu: 4-stellig
c)     Sachgruppen bisher: 3-stellig neu: 4-stellig

Der Kontenplan  nach HRM2 ist umfangreicher und detaillierter als der bisherige 
HRM1-Kontenplan. Die Konto-Nummerierung w urde ebenfalls erw eitert:

 
 
Bestehendes Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmun gen Ziff. 4.1.1 - 4.1.4 GV) 
 
Das am 31.12.2015 bestehende Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 übernom-
men: 
 
Voraussichtliches Verwaltungsvermögen Kontogruppe 11 (HRM1), Stand 01.01.2016 527‘689.33 
./. Darlehen und Beteiligungen im Verwaltungsvermögen 20‘123.70 
./. Verwaltungsvermögen, das nach den Vorschriften der besonderen 

Gesetzgebung abzuschreiben ist 0.00 
./. Investitionen für Anlagen im Bau 0.00 
./. Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser 2.00 
./. Verwaltungsvermögen mit Ausnahmebewilligungen Abschreibungen 0.00 
Voraussichtliches Verwaltungsvermögen netto 507‘563.63 
wird innert 12 Jahren d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2028 linear 
abgeschrieben. 
 
Dies ergibt einen jährlichen Abschreibungssatz von 8.33 % 
oder 42‘296.95 
 
 
Neues Verwaltungsvermögen 
 
Ab Budget 2016 werden die ordentlichen Abschreibungen nach Anlagekategorien (Anhang 2 GV), und Nut-
zungsdauer (gemäss Anhang 2 GV) der neuen, d.h. nach Einführung von HRM2 erstellten Vermögenswerte 
berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer. 
Die ordentlichen Abschreibungen nach Nutzungsdauer betragen Fr. 6'900.00. Somit ergeben sich Abschrei-
bungen von insgesamt Fr. 49'200.00, was ungefähr auf demselben Niveau wie vor Einführung des HRM2 
liegt. 
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Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV) 
Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn im Rechnungsjahr 
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und 
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. 
 

Vornahme von zusätzlichen Abschreibungen gemäss Art . 84 GV CHF CHF 
 
Ertragsüberschuss vor Vornahme zusätzliche Abschreibungen 14‘250.00 
Nettoinvestitionen allgemeiner Haushalt 24‘000.00 
./. Ordentliche Abschreibungen 5‘000.00 
Differenz 19‘000.00 
Zusätzliche Abschreibungen (höchstens im Betrag des Ertragsüberschusses) 14‘250.00 
Ergebnis Budget (SG 9000) 0.00 
 
Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze  
 
Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 20‘000.00 (maximal bis zur Akti-
vierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis. 
 
 
Vergleich zwischen dem Budget 2017 und dem Budget 2 016 
 
Erläuterungen  
 
Erläuterungen zur Entwicklung Personalaufwand 
 
 Budget 201 7 Budget 201 6 
    30 Personalaufwand  293‘100.00 303‘050.00 
    300 Behörden und Kommissionen  21‘850.00 24‘050.00 
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder 

an Behörden und Kommissionen 
21‘850.00 24‘050.00 

    301 Löhne des Verwaltungs - und Betriebspersonals  225‘300.00 228‘700.00 
3010 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 225‘300.00 228‘700.00 

304 Zulagen  0.00 0.00 
3043 Wohnungszulagen 0.00 0.00 
    305 Arbeitgeberbeiträge  41‘600.00 45‘450.00 
3050 AG - Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten 18‘600.00 19‘550.00 
3052 AG - Beiträge an Pensionskassen 20‘300.00 23‘200.00 
3053 AG - Beiträge an Unfallversicherungen 600.00 600.00 
3054 AG - Beiträge an Familienausgleichskasse 900.00 900.00 
3055 AG - Beiträge an Krankentaggeldversicherung 1‘200.00 1‘200.00 
    309 Übriger Personalaufwand  4‘350.00 4‘850.00 
3090 Aus - und Weiterbildung des Personals 4‘250.00 4‘750.00 
3099 Übriger Personalaufwand 100.00 100.00 
 
Die Aufwendungen an Behörden und Kommissionen sind leicht unter dem Budget 2016. Bei den Löhnen des 
Verwaltungs- und Betriebspersonals wurde eine generelle Lohnerhöhung von zwei Gehaltsstufen einge-
rechnet. Teuerung wurde keine eingerechnet. Der Personalaufwand liegt gegenüber dem Vorjahr um  
Fr. 3'400.00 tiefer. Die Personalversicherungsbeiträge sind dem tieferen Personalaufwand angepasst. Die 
Kosten für die Aus- und Weiterbildung sind ebenfalls unter dem Budget 2016. 
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Erläuterungen zur Entwicklung Sachaufwand 
 
 Budget 201 7 Budget 201 6 
    31 Sach- und übriger Betriebsaufwand  434‘650.00 375‘700.00 
    310 Material- und Warenaufwand 35‘400.00 41‘300.00 
311 Nicht aktivierbare Anlagen 18‘600.00 15‘900.00 
312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen 100‘600.00 90‘900.00 
313 Dienstleistungen und Honorare 137‘900.00 120‘050.00 
314 Baulicher Unterhalt und betrieblicher Unterhalt 95‘600.00 66‘600.00 
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 12‘500.00 8‘500.00 
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 7‘500.00 9‘800.00 
317 Spesenentschädigungen 14‘650.00 10‘750.00 
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 4‘200.00 4‘200.00 
319 Verschiedener Betriebsaufwand 7‘700.00 7‘700.00 
 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand steigt gegenüber dem Vorjahr um Fr. 58'950.00. Der Material- und 
Warenaufwand ist gegenüber dem Budget 2016 um Fr. 5'900.00 tiefer. Die nicht aktivierbaren Anlagen (An-
schaffungen) sind um Fr. 2'700.00 höher als im Vorjahr. Dies aufgrund von zusätzlichem Mobiliar bei der 
Schule. Bei der Ver- und Entsorgung wurden Fr. 9'700.00 mehr budgetiert. Der Wasserbezug ist im Ver-
gleich zum Vorjahr wieder angestiegen. Die Dienstleistungen und Honorare werden um Fr. 17'850.00 höher 
budgetiert. Der Kanton fordert, dass das Vermessungswerk digitalisiert wird (ÖREP). Der bauliche Zustand 
der Schulanlage soll erhoben werden. Dazu wird ein Planungskredit von Fr. 9'000.00 aufgenommen. Im 
Bereich der Abwasserentsorgung entstehen zusätzliche Kosten für die fortlaufende Planung (GEP) von  
Fr. 5'000.00. Die Kosten für den baulichen Unterhalt sind um Fr. 29'000.00 höher als im Vorjahr. Beim alten 
Schulhaus muss der Vorplatz aufgrund von Bauarbeiten saniert und die Bäume geschnitten werden. Im Be-
reich der Wasserversorgung ist ein Hydrant zu ersetzen. Der Unterhalt Mobilien und Anlagen liegt um Fr. 
4'000.00 über dem Budget des Vorjahres. In der Schulanlage sind Vorhänge zu ersetzen. Die Mieten und 
Benützungsgebühren liegen in der Höhe des Vorjahres. Die Spesenentschädigungen werden um Fr. 
3'900.00 höher budgetiert. Im Bereich der ökologischen Vernetzung entstehen neu Spesen bei der Durch-
führung von Begehungen. Der verschiedene Betriebsaufwand liegt im Rahmen des Budgets 2016. 
 
Erläuterung zur Entwicklung Finanzaufwand 
 
 Budget 201 7 Budget 201 6 
    34 Finanzaufwand  10‘700.00 10‘200.00 
    340 Zinsaufwand 2‘200.00 1‘700.00 
341 Realisierte Kursverluste 200.00 200.00 
343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 4‘000.00 4‘000.00 
349 Verschiedener Finanzaufwand 4‘300.00 4‘300.00 
 
Auf den 1. Januar 2015 wurden festverzinsliche Darlehen von 0,5 Mio. Franken für die Überbrückung der 
Liquidität aufgenommen. Dies führt zu einem Zinsaufwand von Fr. 2'200.00. Ein Darlehen von Fr. 200'000.00 
wird 2017 voraussichtlich zurückbezahlt.  
 
Erläuterung zur Entwicklung Transferaufwand 
 
 Budget 201 7 Budget 201 6 
    36 Transferaufwand  1‘115.150.00 1‘100‘750.00  
    361 Entschädigungen an Gemeinwesen 588‘700.00 609‘000.00 
362 Finanz- und Lastenausgleich 136‘200.00 133‘600.00 
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 390‘250.00 358‘150.00 
 
Der Transferaufwand (Beiträge an Kanton und Gemeinden) hat um Fr. 14'400.00 zugenommen. Die Ent-
schädigung an Gemeinwesen liegt um Fr. 20'300.00 unter dem Budget des Vorjahres. Die Kosten für die 
externe Führung der Finanzen und Bau durch die Gemeinde Moosseedorf sind Fr. 5‘000.00 tiefer. Die Tref-
feranlage beim Schützenhaus muss saniert werden. Die Kosten belaufen sich auf Fr. 16'000.00. Mit dem 
Zusammenschluss der Schulen Grauholz werden die Beiträge an die Lehrerbesoldungen ab 1. August 2017 
durch die Sitzgemeinde Urtenen-Schönbühl bezahlt. Die Gemeinde Mattstetten leistet einen Schulkosten-
beitrag. Der Beitrag an die Musikschule wird mit Fr. 16'000.00 budgetiert, Fr. 4'200.00 weniger als im Voran-
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schlag 2016. Die Beiträge an die Kultur betragen Fr. 7'000.00. Sie entsprechen den vertraglichen Bestim-
mungen. Der Kostenanteil an die Ergänzungsleistungen werden auf Fr. 127'300.00 veranschlagt. Die Erhö-
hung fällt um Fr. 700.00 höher aus. Der Beitrag an den Lastenausgleich Sozialhilfe beträgt Fr. 282'800, Fr. 
8'400.00 mehr als im Budget 2016. Der Kostenanteil an den öffentlichen Verkehr lautet auf Fr. 40'000.00,  
Fr. 2'300.00 weniger als 2016 budgetiert. Der Beitrag direkter Lastenausgleich (Disparitätenabbau) beträgt 
Fr. 33'200.00, Fr. 3'200.00 mehr als im Vorjahr. Der Beitrag an die neue Aufgabenteilung zwischen Kanton 
und Gemeinden beträgt Fr. 103‘000.00, Fr. 600.00 weniger als im Vorjahr. 
 
 
Erläuterung zur Entwicklung Steuerertrag 
 
 Budget 201 7 Budget 201 6 
    40 Fiskalertrag  1‘503‘800.00  1‘889‘450.00  
    400 Direkte Steuern natürliche Personen  1‘160‘400.00  1‘119‘750.00  
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen 1‘027‘400.00 1‘007‘050.00 
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen 131‘000.00 111‘000.00 
4002 Quellensteuern natürliche Personen 2‘000.00 1‘700.00 
    401 Direkte Steuern juristische Personen  145‘500.00 140‘500.00 
4010 Gewinnsteuern juristische Personen 128‘000.00 123‘000.00 
4011 Kapitalsteuern juristische Personen 15‘500.00 15‘500.00 
4019 Übrige direkte Steuern juristische Personen 2‘000.00 2‘000.00 
 
 
 

 
  

 Budget 201 7 Budget 201 6 
 402 Übrige direkte Steuern  194‘400.00 194‘400.00 

4021 Grundsteuern 142‘500.00 142‘500.00 
4022 Vermögensgewinnsteuern 51‘900.00 51‘900.00 
4024 Erbschafts- und Schenkungssteuern 0.00 0.00 
4029 Eingang abgeschriebene Steuern 0.00 0.00 
    403 Besitz - und Aufwandsteuern  3‘500.00 3‘500.00 
4033 Hundesteuer 3‘500.00 3‘500.00 
 
Der Fiskalertrag liegt um Fr. 45'650.00 über dem Voranschlag 2016. Die Steuern basieren auf einer Steuer-
anlage von 1.48 Einheiten. Den Einkommens- und Vermögenssteuern liegen die Taxationen des Steuer-
jahres 2014 zu Grunde. Gegenüber den effektiven Steuererträgen des Jahres 2015 wird bei den natürlichen 
Personen mit einem Zuwachs von 1.9% gerechnet. Die Einkommenssteuern natürliche Personen werden mit 
Fr. 1'062'400.00 veranschlagt, Fr. 20'350.00 mehr als im Voranschlag 2016. Bei den Vermögenssteuern 
werden Mehreinnahmen von Fr. 20'000.00 erwartet. Ebenso wird bei den Steuererträgen juristische Perso-
nen ein Mehrertrag von Fr. 5'000.00 budgetiert. Die Sondersteuern bleiben im Vergleich zum Vorjahr unver-
ändert. Ebenso bleiben die Liegenschaftssteuern unverändert auf Fr. 142‘500.00. Der Aufwand für die Lie-
genschaften des Finanzvermögens beträgt Fr. 4‘000.00. Dies entspricht dem Voranschlag 2016. Der Erlös 
aus Kiesabbau lautet auf Fr. 16‘000.00. 
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Investitionen 
 
Geplant sind Investitionen von Fr. 52'000.00 in folgenden Bereichen  
 

Projekte Steuerhaushalt Brutto  Beiträge Subventio-
nen Netto  

Informatik Schule 24'000.00 0.00 24'000.00 

Total Steuerhaushalt 24'000.00 0.00 24'000.00 

    
Projekte Wasserversorgung Brutto  Beiträge Subventio-

nen Netto  

keine 0.00 0.00 0.00 

Total Wasserversorgung 0.00 0.00 0.00 

    
Projekte Kanalisation Brutto  Beiträge Subventio-

nen Netto  

Leitungen spülen und filmen 28'000.00 0.00 28'000 

Total Kanalisation 28'000.00 0 28'000 

    
Projekte Abfall Brutto  Beiträge Subventio-

nen Netto  

keine 0.00 0.00 0.00 

Total Abfall 0.00 0.00 0.00 

    
Gesamtinvestitionen 52'000.00 0.00 52'000.00 
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Übersicht Erfolgsrechnung funktionale Gliederung 
 

 
 

 
  

253'500

18.22%

50'800

3.65%

476'950

34.28%

19'450

1.40%

1'800

0.13%

432'700

31.10%

84'700

6.09%

44'400

3.19% -26'950

-1.94%

NETTOAUSGABEN

ALLGEMEINE VERWALTUNG

ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

BILDUNG

KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE

GESUNDHEIT

SOZIALE SICHERHEIT

VERKEHR

UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG

VOLKSWIRTSCHAFT
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Antrag des Gemeinderates 
 
1. Der Ansatz der ordentlichen Gemeindesteueranlage für das Jahr 

2017 wird auf das 1.48-fache des Einheitsansatzes festgesetzt 
(unverändert). 

2. Die Liegenschaftssteuer für das Jahr 2017 wird auf 1.5 ‰ des 
amtlichen Wertes festgesetzt (unverändert). 

3. Das Budget 2017 bestehend aus Gesamthaushalt, Allgemeiner 
Haushalt, SF Wasserversorgung, SF Abwasserentsorgung und 
SF Abfall wird genehmigt.  

4. Vom Finanzplan 2017 – 2021 wird Kenntnis genommen.  
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Traktandum 2 Wahlen  
  
 
Referent Christian Haueter  
 Ressort Präsidiales, Personal, Versorgung, Landwirtschaft,  
 Regionalplanung 
 
Folgende Wahlen sind in Anwendung von Art. 55 des Organisationsreglements vom 01.07.2010 
der Einwohnergemeinde Mattstetten durch die Gemeindeversammlung für die Amtsdauer vom 
01.01.2017 – 31.12.2020 vorzunehmen: 
 
Gemeinderat (1 Mitglied neu)  
Wahlvorschlag: keine Vorschläge eingegangen  
 
Gemäss Art. 3 Organisationsreglement wird das Mitglied der Schulkommission Schule Grauholz 
auf Antrag des Gemeinderates gewählt. 
 
Schulkommission Schule Grauholz (1 Mitglied neu)  
Wahlvorschlag GR: Steiner-Beer Sandra, 1976, Thujaweg 69, Mattstetten  
 
Innerhalb der gesetzlichen Anmeldefrist ist schriftlich kein Wahlvorschlag für das Mitglied in den 
Gemeinderat eingegangen. Das Wahlverfahren richtet sich nach den Bestimmungen von Art. 55 c.  
Für die Schulkommission Schule Grauholz macht der Gemeinderat einen Wahlvorschlag. 
Das Wahlverfahren richtet sich nach den Bestimmungen von Art. 55 b des Organisationsregle-
ments.  
 
 
  
Traktandum 3 Genehmigung Verkauf Wegparzelle Nr. 62 7 

a) Genehmigung Verkauf an Carrosserie Kiener AG 
b) Kompetenzerteilung an Gemeinderat für Vertragsabschluss 

 
Referent Christian Haueter  
 Ressort Präsidiales, Personal, Versorgung, Landwirtschaft,  
 Regionalplanung 
 
Anlässlich der Ortsplanungsrevision wurde der Firma Carrosserie Kiener AG in Aussicht gestellt, 
dass ein Teil des Flurweges Parzelle Nr. 627 an die Firma verkauft wird. Nur mit einem Verkauf 
kann anschliessend die neu eingezonte Fläche der Parzelle Nr. 188 auch sinnvoll genutzt werden. 
Ansonsten wäre die Gewerbezone zerschnitten und ein möglicher Anbau an das bestehende Ge-
bäude unmöglich. 
 
Die Firma Carrosserie Kiener AG plant nun zusammen mit der heutigen Landeigentümerin 
Schneider-Krebs Madeleine die Erarbeitung der Überbauungsordnung auf einer Teilfläche der 
Parzelle Nr. 188. Für die Planung ist es relevant, ob der Verkauf der Wegparzelle zustande kommt. 
 
Der Kanton Bern plant in absehbarer Zeit, an der Hindelbankstrasse das Dosiersystem einzufüh-
ren. Sobald dieses eingeführt wird, würde der Weg gegen die Carrosserie Kiener AG eh geschlos-
sen. 
 
Gemäss Berechnung der Firma RISTAG Ingenieure handelt es sich beim Verkauf um 288 m2. 
Zwischen der Carrosserie Kiener AG und der Einwohnergemeinde Mattstetten wurde ein Quad-
ratmeterpreis von Fr. 150.00 (Gewerbeland) ausgehandelt. Somit würden aus dem Verkauf Fr. 
43‘200.00 resultieren. 



Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2016 Seite   14 

 
 

 
 
Gemäss Artikel 4 Organisationsreglement muss dieses Geschäft der Gemeindeversammlung vor-
gelegt werden, wenn der Verkauf von Eigentum über Fr. 30‘000.00 übersteigt. 
 
Antrag Gemeinderat 
1. Die Gemeinde Mattstetten stimmt dem Verkauf von 288 m2 der Wegparzelle Nr. 627 zu. Der 

Verkaufspreis wird auf Fr. 43‘200.00 festgesetzt. 
2. Dem Gemeinderat wird die Kompetenz erteilt, den Vertragsabschluss vorzunehmen. 
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Traktandum 4 Mitteilungen des Gemeinderates 
 
 
Traktandum 5 Verschiedenes  
  
 


